Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Samstag, 24. Juli 2004

830 Besucher folgten „Schultze“ auf der Suche nach dem Blues

Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss eröffnet / Heute kommt Horst Eckel

BUTZBACH (pm). Es war ein Auftakt nach Maß und, was das Wetter angeht, hätte es nicht besser sein können: Ein freundlich strahlender, blauer Abendhimmel und sommerliche Temperaturen hatten sich von den angekündigten Gewitterwolken nicht verscheuchen lassen und lockten 830 Besucher ins Butzbacher Landgrafenschloss, in dem am Donnerstag Abend das diesjährige Open Air-Kino mit dem deutschen Film „Schultze gets the Blues“ eröffnet wurde.


Butzbachs Bürgermeister Oswin Veith dankte den Organisatoren Ralf Bartel und Michael Krause vom Butzbacher Filmtheater, Rita Herth vom Kulturamt, den ehrenamtlichen Helfern des Open Air-Kinos, den Mitarbeitern des Bauhofs und allen an der Vorbereitung Beteiligten für Ihren Einsatz. Sie hätten in den vergangenen Monaten und insbesondere in den vergangenen Tagen wieder viel geleistet, so dass nun „die hessische Open Air-Kino-Saison“ beginnen könne. Allen Besuchern wünschte Veith für die nächsten 14 Tage eine schöne Open Air-Kino-Zeit „mit dem abwechslungsreichen und attraktiven Programm, was wieder für Sie beim größten hessischen Open Air-Kino zusammengestellt worden ist.“

Zur Einstimmung auf den Eröffnungsfilm „Schultze gets the Blues“ hatten bereits um 19.00 Uhr die beiden Musiker von „Bill’s Blues Band“ auf der OVAG-Bühne im Biergarten losgelegt. Sie spielten Blues-Cover, eigene Kompositonen und Improvisationen, nach denen schließlich auch „Schultze“ alias Horst Krause auf der Leinwand auf der Suche war. Krause glänzte in der Darstellung des „kleines Mannes“; er mimte den Frührentner Schultze, der sich nicht nur auf die Suche nach den Wurzeln des Blues in Amerika, sondern auch auf die Suche nach sich selbst macht – und es letzten Endes schafft, etwas von seinem erreichten Lebensglück an die Menschen weiterzugeben, die sich zunächst dem tristen Leben ihres kleinen Ortes in Sachsen-Anhalt hingegeben haben. „Ein ruhiger, einfühlsamer Film“,„tolle Schauspieler und eine überwältigende Bildersprache“, war von vielen Besuchern nach Ende des Eröffnungsfilms zu hören.


Eines der Highlights des diesjährigen Open Air-Kino steht heute Abend auf dem Programm: Gezeigt wird der Film „Das Wunder von Bern“ in Anwesenheit des Fußballweltmeisters von 1954, Horst Eckel, der vor fünfzig Jahren im Finale gegen Ungarn mitgekickt hat. Eckel wird an das denkwürdige Endspiel erinnern und auch Autogrammwünsche erfüllen. Bereits um 19.00 Uhr tritt das „A-Train-Jazztett“ auf und spielt Blues, Jazz- und Swingstandards der 50er Jahre.

Am morgigen Sonntag steht der faszinierende Dokumentarfilm „Depp Blue“ auf dem Spielplan, der das Publikum in die Welt der Ozeane dieser Welt entführt. Stimmungsvolle Musik gibt’s im Vorprogramm auf der OVAG-Bühne ab 19.00 Uhr mit dem Duo Larky.

